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Kulturperspektiven für die Ostschweiz: Textilmuseum 
erhält nationale Förderung und Baubewilligung   
Anfang Juli feierte das Textilmuseum St.Gallen zwei grosse Er-
folge. Am 01.07.2025 erhielt das Textilmuseum St.Gallen die Zu-
sage vom Bundesamt für Kultur (BAK), dass es als Museum von nati-
onaler Bedeutung eingestuft wird und in der Förderperiode 2027-
2030 einen jährlichen Betriebskostenbeitrag von 150'000 CHF er-
halten wird. Am Tag zuvor hatte die Stadt St.Gallen die Baubewil-
ligung für das Projekt „Erneuerung Textilmuseum“ versandt, sodass 
dem Baubeginn formell nichts mehr im Wege steht. 
 
Das Textilmuseum St.Gallen freut sich über die positiven Ent-
scheide von Bund und Stadt und wertet diese sowohl als Anerkennung 
der Kulturarbeit der vergangenen Jahre als auch als Unterstützung 
der ambitionierten Pläne zur Erneuerung des Textilmuseums. Der 
historische Bau des Hauses aus dem Jahr 1886 entspricht heute 
nicht mehr den sicherheitstechnischen, konservatorischen und in-
klusiven Anforderungen eines modernen Museums. Deshalb hat die 
Stiftung Textilmuseum im März 2020 einen Architekturwettbewerb 
ausgeschrieben, aus dem das Architekturbüro Christian Kerez mit 
dem Projekt „Das Schwere ist des Leichten Wurzelgrund“ als Sieger 
hervorging. In den darauffolgenden Jahren wurde der Entwurf, der 
sich durch grosszügige Ausstellungsflächen und eine besucher-
freundliche Gestaltung auszeichnet, in enger Kooperation mit der 
Denkmalpflege von Kanton und Stadt St.Gallen so weit überarbeitet, 
dass im November 2024 ein Baubewilligungsgesuch eingereicht werden 
konnte. Nachdem von Seiten der Anwohnerschaft keinerlei Einspra-
chen gegen das Projekt eingegangen waren, erteilte nun die Stadt 
St.Gallen die Baubewilligung. Die Stiftung Textilmuseum nimmt dies 
zum Anlass, sich für die konstruktive Zusammenarbeit mit allen Be-
teiligten zu bedanken. Noch offen sind die Entscheide von Kanton 
und Stadt über die von der Stiftung Textilmuseum beantragten Fi-
nanzierungsbeiträge an das Erneuerungsprojekt. 
Ebenfalls im November 2024 nahm das Textilmuseum an der Ausschrei-
bung für Betriebskostenbeiträge des Bundes an Museen und Sammlun-
gen Dritter teil. Dem Fördergesuch wurde im dritten Anlauf unter 
besonderer Berücksichtigung des Erneuerungsprojekts stattgegeben 
und das Textilmuseum erhält im Zeitraum von 2027-2030 einen jähr-
lichen Betriebskostenbeitrag von 150'000 CHF. Mit dieser finanzi-
ellen Unterstützung geht eine wichtige ideelle Anerkennung der 
St.Galler Kulturinstitution einher: Wie das Bundesamt für Kultur 
in seiner Medienmitteilung vom 01.07.2025 betont, kommen diese 
Beiträge Museen zugute, die in ihrem Themenbereich für die Schweiz 
von besonderer Bedeutung sind, über eine herausragende Sammlung 
von hohem kulturellem Wert verfügen und sich durch eine innova-
tive, vielfältige Vermittlungsarbeit auszeichnen. 



 

 

 
Eine Sammlung von Weltrang 
Die Sammlung des Textilmuseums, begründet 1863, umfasst heute fast 
70'000 Objekte – darunter Highlights wie ein Ballkleid von Eugénie 
de Montijo oder Spitzen aus dem 15.–19. Jahrhundert. Ebenso bedeu-
tend sind Textilien und Archivalien, die das ostschweizerische 
Handwerk und die Industriegeschichte dokumentieren. Sie machen das 
Museum zu einem Kulturträger mit starker regionaler Verankerung. 
Doch die aktuelle Depotsituation ist unzureichend: Die Lagerräume 
bieten weder ausreichend Platz noch die nötigen klimatischen und 
sicherheitstechnischen Bedingungen. Auch konservatorische Arbeiten 
oder Ausstellungsvorbereitungen sind kaum möglich. Die Erneuerung 
schafft moderne Depotflächen und Arbeitsbereiche, in denen Aufga-
ben wie Konservierung, Restaurierung und Forschung professionell 
erfüllt werden können. 
 
Kultur für viele – und für die Region Ostschweiz 
Barrierefreiheit und flexible Veranstaltungsräume fehlen bislang. 
Die Erneuerung mit Neugestaltung schafft Abhilfe: Mit einem eben-
erdigen Zugang, moderner technischer Ausstattung und attraktiven 
Vermittlungsformaten wird das Textilmuseum künftig für alle Gene-
rationen erlebbar. Workshops, digitale Angebote und zielgruppenge-
rechte Aktivitäten sprechen gezielt Familien, Kinder, Jugendliche, 
Seniorinnen und Senioren sowie Schulklassen an. Auch Café und Shop 
tragen zum ganzheitlichen Besuchserlebnis bei. 
Das Textilmuseum war stets ein Ort regionaler Identifikation – 
durch Ausbildung, Sammlung und Ausstellungen mit regionalem Fokus. 
Diese Rolle soll gestärkt werden: Beginnend mit der Umbauzeit 
bringt eine Wanderausstellung mit Veranstaltungen zur Textilge-
schichte der Ostschweiz das Museum zu den Menschen. Ein gemein-
schaftlich geschaffenes textiles Werk soll später die Verbunden-
heit zur Region im neuen Textilmuseum symbolisieren. 
 
 
Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte: 
 
Carmen Fleisch-Otten 
Präsidentin Stiftung Textilmuseum St.Gallen 
cfleisch@textilmuseum.ch 
+41 76 414 02 57 
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